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Amtliche Erlasse.

Oberamt Nagold.
Nagold.

Man siebt sich veranlaßt , die Be¬
stimmung in Erinnerung zu bringen,
wornach derjenige Fuhrmann , welcher
einem Post - oder Eilwagcn auf das
von dem Postillon mit dem Horn gege¬
bene Zeichen nicht auswcicht , und zwar
zur rechten  Seite , eine Strafe von
6 fl. 30 kr. verwirkt hat , wovon der
Anbringer */ , erhält.

Sodann sollen Nachts die Fuhrleute,
bei Vermeidung einer Ungehorsams-
Slraie , Laternen an ihren Wagen ha¬
ben , insbesondere wenn sie Stangen
oder sonst weit vorstehende Gegenstände
geladen baden , weil ohne diese Vor¬
sichtsmaßregel entgegen fahrende oder
nachkommende Gefährte leicht Schaden
nehmen können , wie denn namentlich
für den Eilwagen durch solche Fuhr¬
werke schon Gefahr zu befürchten war.

Die Ortsvorsteber haben Vorstehen¬
des alsbald in ihren Gemeinden be¬
kannt zu machen.

Den 22 . April 1847.
K . Oberamt . Daser.

Oberamrsgencht Nagold.
Nagold.

Schulden - Liquidation
In der nachgenanuten Gantsache ist

zur Sckulden -Liquitation rc. Tagfahrt
auf die unten bezeichuere Zeit anberaumt,
wozu die Gläubiger unter dem Anfü¬
gen vorgeladen werten , daß die Nicht-
liquidirenden , so weit ihre Forderungen
nicht aus den Gerichts - Akten bekannt
sind, am Schluffe der Liquidation aus¬
geschlossen, von den übrigen nicht er¬
scheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vcrgleicvs , der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse - Ge¬
genstände und der Bestätigung desGü-
terpstegerv der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse beitreten.

Freitag , den 2Z . April

Johann Georg Harr,  Zimmermann
in Mindersbach,

Montag den 17. Mai 1847,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem dortigen RalhhauS.
Den 12 . April 1847.

Königl . Oberamtsgericht.
Berner.

1847 .

Amtsliotarurt Altenstaig.
E b h a u s e n.

Oberamtsgericht Nagold.
Gläubiger -Aufruf

Zur aussergerichtlichen Erledigung des!
Schulden - Wesens der Wittwe des '
Johannes Kempf,  Wollwebers von
Ebhansen , hat man Tagfahrt auf '

Montag den 17 . Mai d. I .,
Morgens 8 Uhr,

anberaumt.
Es werden daher die Gläubiger bes¬

te. Kempf aufgefordert , ihre Ansprüche,
bei Vermeidung der Nichtberucksichti-
gung derselben , zur gedachten Zeit
aus dem Rathhaus in Ebhausen geltend
zu machen.

Den 17. April 1847.
Königl . Amtsnotariat.

Wullen.

Amrsnoranar Alrcnstcng.
u e d er b e r g.

Lieqcnschasts - Verkauf.
DaS Schuldenwescn dev

Christian Friedrich Frei,  Baurcn zu
Uederbecg

s »?. wird außergerickt-
lick zu erledigen
gesucht , und zu
diesem Behuf dem

Verkauf ausgeseht:
G e b a u:

Ein zweistöckiges 1835 neu erbautes
Wohnhaus;

eine einstöckige Scheuer mit Keller;
ein Wasch - und Backhaus;
eine Waldsaamendörre und '
77 Morgen Wiesen , Mähcfeld und

Waldungen.
Hiezu hat .man

Samstag den 1. Mai 1847,
Mittags I Uhr,

bestimmt, wozu man die Liebhaber —
auswärtige mir Prädikats - und Ver-
mögenS-Zeugnissen versehen - auf das
Rathhaus in Ucberderg cinladet.

Den 6. April ! 847.
K. Amtsnotariat.

Wullen.

Sulz,
OberamtS Nagold.

Ban - Akkord.
Ueber die Erbauung eines neuen mastv

steinernen Schulhauses zwischen Unter-
und Obcrsulz wird

Montag den 26 . April,
Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathhaus daselbst
eine Abstreichs -Verhaudluug
vorgenommeu , wobei jedoch

nur solche Meister zugelassen werden,
welche sich über ihre Fähigkeit durch
genügende Zeugnisse , so wie über hin¬
reichendes Vermögen durch gemeinde-
räthlicke oberamtlich beglaubigte Zeug¬
nisse auszuwcisen im Stande sind.

Die Ueberschlags -Summen betragen
Für die Grabarbeit . 267 fl. 59 kr.,

„ „ Maurerarbeit 3393 fl. — kr.,
„ ,, Zimmerarbeit 1902 fl. 34 kr..
„ „ Gipsarbcit . 303 st. 30 kr.,
„ „ Schreinerarbcit 872 fl. 21 kr .,
„ „ Glaserarbeit 496 st. 30 kr.,
„ „ Scklosserarbcit ^ 565 st. 10 kr .,

„ Flaschuerarbcit 32 st. — kr .,
„ „ Gußwasrsn . Z6 fl. — kr.,
„ „ Hafnerarbcit 9 fl. 26 kr .,
„ „ Anstricharbcit 145 st. — kr .,
„ „ Pstasterarbeir 60 st. — kr.

8263 "fl. 30 kr.
Nagold , den 16. April 1847.

Im Auftrag:
Werkmeister Schuster.

Zwerenberg,
Oberamts Calw

Gebäude - und Liegenschafts-
Verkauf.

Auf obrigkeitliche Anordnung wird



her hiesigen Wittwe des weiland Mich.
Wacken Hut , Schuhmachers,

am 30 . April,
Nawmittags 2 Uhr,

hiesigem Nachhause nach-
Gebaute und Lie-.

IK ^ NWßgeqschgst im Erekfrtiynswcge
.verkauft . !

1) Ein zweistöckiges WohnhauS , '
2 ) 10 Ruthen Wurzgarien,
3) Dse Hälfte an 4 Biorgen ^2  Vier¬

tel 6 Rlh . Acker aus Gangenwalder
Markung.

lUnbckannie Kaufs - Liebhaber haben
sich über obrigkeitliches Prädikat und
Vermögen auszuwcisen.

Ken 1. April 1847 . j
Schultheiß Wolf.

Z w e r e n b e r .g,
Oberamts Calw.

Gebäude - und Liegenschafrs-
Verkauf-

Auf oberamisgerichtliche Anordnung
^ wu-d dem hiesigen

Bürger und Taq-
WLMAAlöhnn - Johapnls

. Bst cst ch
am 30 . April kiesctz JahrcS

nachstehendes Gebäude und Liegenschaft
im Erekutionswege verkauft werden:

st) Die Hälfte an einer zweistöckigen
Behausung und Scheuer unter ei-
nem Dach,

2 ) die Hälfte an ungefähr 2 Viertel
Garten,

? ) das Nutzungsrecht von her der Ge¬
meinde gehörigen Hälfte qn unge¬
fähr 2 Viertel .Acker,

4 ) dste Hälfte an 7 Morgen 1 Vier¬
tel Acker.

Die Kaufsliebhaber haben sich am
obigen Tage,

Vormittags 8 Uhr,
auf hiesigem Nachhause einzufinden , da¬
her sich aber unbekannte Kaufsliebha¬
ber mit obrigkeitlichen Zeugnissen über
Prädikat und Vermögen auszuweiscv
haben.

Den 1 . April 1847.
Schultheiß Wolf.

W i l d b c r g,
Auktion.

Den 28 . April,
Mittags 12 Uhr,

beginnt im Anstalt -Gebäude dahier der
öffentliche Ver¬
kauf nächste- i
hcnder Ge - >
räthschaften i

^ ' gegen baare

-ein Schreibtisch, , drei schwarze,
Wandtafeln , 4 ranncnc Tische mit
sechs Schrannen nnd fünf Stüh¬
len, drei Kleiderkasten , wovon zwei
sechs Fuß hoch und vier Fuß breit,
der dritte etwas kleiner, eine rolhe,
einschläferige Bettlade , eine Was-
scrbank, , ein Mcblkasten , zwei!
Waschzuber in Eisen gebunden,
eine Kraulüande , ein lOimiges
Faß , ein Gartenhaus von Rahin-
fchcukelu uns Lauen , beinahe ganz

,ncu, ftu Kunstherd mit vier Hafen
von 4 bis 9 Maas , .«sine neue
Mange , nnd endlich mehrere tau¬
send neue Wichseschachtelcheu.

Dr . Romberg.

> Um rechtzeitigcBckanntmachung >rcr-
den die Herren Ortsvorsteher .höflich
gebeten.

Den 20 . April 1847.
Schultheißcnamt.

K e ck.
M artins  in v 0 s .,

Oberamts ..Calw.
H v l zv e r ka u f.

Den 26 . April 1847,
verkauft die hiesige Gemeinde

300 Stücke Langholz vom 60er ab¬
wärts lind

125 Stücke Sägklötze;

Bezahlung:
Sieben Subsellien , ein Bücherständer,!

B e r neck.
Sprcuer - Gesuch.

Ich bedarf m möglicher Bälde etwa
250 Scheffel Sprcucr znm
Ansftillcn von Zwischenrau-
men unter Zunmerböden.

Die Lieferung derselben frei
hieher wird .denjenigen überlassen , der
mir

binnen 10 Tage»
das billigste Offert macht.

Den 16 April 184 ?.
.Rentamtmann Nest l egi.

Be r n e ck.
Verkauf von Stangen und

Floßwieden.
Am Dienstag dem 27 . d. M .,

Nachmittags 1 Uhr,
kommen i» dem ganz nahe bei dem hie¬
sigen Städtchen gelegenen Walde Thann
znm Verkauf

250 Gcruststangen,
3400 Hopfenstangen >17 — 40 ' lang,
9000 Fioßiviedcn und

das sich hievon ergebene ungebundene
R .eisach,

wozu die Liebhaber hicmlt Ungeladen
werden . An dem Erlös ist ein Vier¬
tel sogleich baar zu bezahlen.

Den 1.6. Apr.il 1847.
Srelherf . v. GülffingenscheS

Rentamt.

Aichhalden,
OberamlS Calw.

Wiederholter LiegenschaftK-
Verkanf.

Da der Liegenschafis - Verkauf -der
MEU -Zä Wirtwe Bürkle,  Gassen-

ivirlbin dahier , am 19. d. M.
erwünschte Resultat nicht

erreicht hat , so wird solche am
Samstag dem 1. Mai d. I . ,

Nachmittags 1 Uhr,
auf dem Rathhaus dabier zum dritten
und letzten Mal zum Verkauf gebracht.

, derWald grenzt an den Staats
Wald Buhler . Die Ansde-
rcituug des Holzes geschah

wie cs in den Staats - Waldungen vor¬
geschriebe» ist, und die Zusammenkunft
ist ans der Bühlerstraße an den .hiesi¬
gen Feldern

Morgens -S Uhr.
Den 15 . April 1847.

Schultheiß Seeger.
Rag 0 ,l d.

Bau - Akkord.
Nach stadrräthlichcm Beschlüsse vom

,gestrigen Tage ast : ^
a) die Brücke beim obe-rn

Waschhaus neu herzustel-
len. Nach dem Voranschlag beträgt:

1) Grab - und Maurer - Arbeit
29 fl. 39 kr .,

2 ) Zimmer -Arbeit ohne
Holz - Ankauf und
Fuhrlohn . . . 42 st. 21 kr .,

3 ) für Schrauben und
Klammen ist vorge¬
sehen . . . . 6 fl. — kr.,

l>) und das untere Wasch¬
haus zu repariren,
und beträgt hieran der
Voranschlag für Mau¬
rer - und Slcinhaner-
Arbeil . . . . . 66st . 30kr.

Die Akkords -Berhaudlu,ng findet am
Freitag dem 30 . dieß,

Nachmittags st Uhr,
auf hiesigem Rathhaus statt , wozu die
betreffenden Handwerksleute eingeladea
werden.

Den 21, April 1847.
Stadtpflege.

Oeschelbr 0 n n,
Oberamts Herrenberg.

Auswanderungen.
Johannes Egeler,  Schuster , mit Fa¬

milie und
Johann Georg Stepper,  Schnei¬

der , mit Familie;
Wandern nach Nordamerika aus . ES
werden daher alle diejenigen , welche
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eine rechtmäßige Forderung an diesel¬
ben zu machen haben , aufgcfordcrt,
solche

binnen 15 Tagen,
von heute an , bei dem hiesigen Gcmein-
derath vorzubringcn , widrigenfalls solche
später nicht mehr .berücksichtigt werden
könnten.

Len 22 . April 1847.
Für den Gcmeinderathu

Schultheiß Remg )g) .

E b'.h a n sen .,
Oberamrs Nagold.

Branutweinhafen feil.
Der Unterzeichnete hat einen noch

wenig gebrauchten Brannt-
MEM wcinhafcn sammt Kuppel und
E^ ^ MW .Rohr um .billigen Preis zu
verkaufen . Den 22 . April 1847.

Hauße  r „ Schreinermeister.

Z >v e r -e n b e r g .,
Oberamts Galw.

Rigaer Leiirsame» feil.
.Der .Unterzeichnete !hat ungefähr '50

Simri Rüßländer ( Rigaer)
Leinsamen zum Säen feil , bei

sch welchem für die Aechthcit dcs-
" selben Garantie geleistet wer¬

den kann.
Liebhaber wollen sich in frankirtcn

Briefen oder mündlich an ihn tuenden
und billiger Preise versichert scyn.

Den 15 . April 1847.
Andreas Borghardck.

Altenstaig Stadt.
FeLlbietmig e« rcs Hauses mit

Seifensiederei.
Der Untcrzcich - a

MM Ee ist gesonnen , M
sein Besitzkhum f !!^

aus freier Hand zu vor --
-kaufen.

Dasselbe besteht in : !
1 ) Einem zweistöckigen Wohngebäude .,.

enthaltend im untern Stork -eine«
geräumigen Laden ., Lichterstube
und Waschküche;  im zweiten Stock
eine Stube mit Kämmer und Küchcg
unter dem Dache mehrere Kam - !
mern u . s. w.

Hinter dem Haufe befindet sich
2 ) die gut eingerichtete Seifensiederei

nebst Scheuer und Srallung unter
einem Dach , mit geräumigen Ge¬
lassen zur Aufbewahrung von
Früchten.

3 ) Ein abgesondert gebautes Aschcn-
haus und ein Keller . §

4 ) Ein schöner Gemüsegarten , so ^
wie auch Hofraum und Brunnen , j

Das Haus steht an einem schönen >
freien Platze , und da eine sehr frequente 1

Straße , namentlich nach Wildbad , daran!
Vorbei führt , würde cs sich auch für
einen andern GewcrbsManu vorzuglict
eignen.

Kaufsliebhaber können täglich eine:
Kauf abschlicßen mit

Gottfried Kaltenbach,
Seifensieder.

M ü P 4 a . N .., ?
Oberamts Horb.

H o lz v er k n n f . !
Durch forstamtliche Genehmigung

wurde den hiesigen Bürgern ' ihre Bür -!
gerholzgabe hälftig in Lang -!
Holz abgegeben , dieselben ha -'-
den sich entschlossen , die Halste

Bürgerhvlzgabe sin 'Langhol, ; , in unge¬
fähr

120 Stücken schönem Floß - und Bau¬
holz , vom 30er aufwärts 'bis auf
den 70er,

insgesammt zu verkaufen . Der Ver¬
kaufstag ist

Samstag der 1 . Mai d. I -,
Vormittags 10 Uhr,

wenn cs die Witterung mlastt , sim Ge-
mciNdcwald Auwald ., sollte cs aber
Witterung seyn , daß der Perkauf nicht
-im Walte vorgeiwinmen werden könnte,
so ist derselbe auf dem Rathhaus zu
Mühl.

Den 17.. April 1847.
AuS Auftrag:

Schultheiß Bin Iler.

N a g osiD.
Geld - (dcsircli.

Der Unterzeichnete 'erhielt den Auf¬
trag , für eine Gemeinde des

: hiesigen Oberamrs - Bezirks,
deren Haushalt sehr geregelt

ist, 1000 fl. zu billigem Zinsfuß auf-
zunehmcn.

Die Herren Kapitalisten , welche dar¬
auf Rücksicht nehmen wollen,  werden
ersucht , wegen des Näheren sich zu
wenden an

G . Zarsen , Buchdrucker.

H aiterbach,
Obcramts Nagold.

W a r n n n q.
Da es in neuerer Zeit häufig ver¬

kommt , daß man auf meinen Kamen
Schulden kontrahirr , was sich auch mein
Sohn Friedrich  erlaubt , so warne
ick Hiemil Jedermann , ohne Bezahlung
auf meinen Namen etwas mehr an¬
borgen zu wollen , und erkläre zugleich,
daß ich namentlich für meinen genann - ^
ten Sohn  keine Bezahlung leiste . ,

Den 1s . April 1847 . j
Friedrich Reichert,  i

Untermüller . I

K a g o l d.
Stadtrathswahl betreffend.
Zn der Beilage -zu Nro . 32 dieses

Blattes ist ein die bevorstehende Stadt-
-caihswahl betreffender Artikel enthalten,
welcher einer Erwiederung , beziehungs¬
weise Berichtigung . bedarf . Es wird
»emlich darin behauptet , die bis jetzt
gemachten Vorschläge festen sv ziemlich
einseitig gewesen , und cs sep hiedurch
der Spielraum des Wahlaktes so eng
begrenzt worden , daß es mehr einem
Zwang , als einer freiwilligen Wahl
gleiche.

Wir fragen Nun den oder die Ein¬
sender des oben erwähnten Artikels -:
Ist es einseitig , wenn die ganze Bür¬
gerschaft öffentlich Nusgefo 'rdrrt wird,
sich zu einer Besprechung ln einem öf¬
fentlichen Häuft -zu versammeln , um
sich über eine Wsibl zu vereinigen , und
wenn in dieser Versammlung über jeden
von irgend einer Seite -her in dieser
Richtung gemachten Vorschlag bcratheir
wird , wenn ferner , wie äs bei der am
12 . d. M . im Löweli dähier statt ge¬
fundenen Versammlung weiter der Fall
war , dabei von dd» für die derzeit er¬
ledigten beiden Städtraiböstellen in Vor¬
schlag gekommenen verschiedenen Diir-

,-gdrii diejenigen zwei , welche von den
"Anwesenden die meisten Summen er-
! hielten , der Bürgerschaft zur Wahl cm-
chfoblcn werden ? — Diese zwei Bür¬
ger ', die 'übrigens an fkncr Verscimm-
dtittg nicht Obdil gefrömmen hätten sind:
Leimsieder Brr 'vr Und LatNMWirth
W ! ä 'i d N dähidr , von dendn mau über¬
zeugt ist , daß sic dinc Stadtrathsstelle
Mch't suchen -, aber 'im Falle einer 'sie
treffenden Wähl didie Lteile nach be¬
stem Wissdn und Gewissen , Und nur
das Wohl chrcr Mitbürger im Auge
habend , verwalten würden.

Gei jener Versammlung itn Löwen
wurde mit aller Offenheit zu Werk«
gegangen , keine Fancklicn - oder Freund¬
schafts -Rücksicht wurde in Anspruch ge¬
nommen , sondern es wurde nur auf
tüchtige Männer gesehen , bei welchen
namentlich auch keine Absicht auf Er¬
langung einer Stadtrachsstclle auf Le¬
bensdauer tm Hintergründe lauert.

Wie ganz anders verhält es sich da¬
gegen mit dem Vorschläge in Nro . 32
dieses Blattes , trägt nicht gerade dieser
aas Gepräge dör Einseitigkeit an der
Stirne , oder ist er vielleicht auch aus
offener und freier Berathung hervorge¬
gangen ? Wenn letzteres der Fall ist,
warum wurden nicht zu jener Berathung
ebenfalls sämmtliche Bürger , sondern
nur einzelne Eingeweihte eingeladen?



Den Vorwurf der Einseitigkeit mögen
also immerhin die Einsender jenes Ar¬
tikels in Nro . 32 ( wenn cS anders
mehrere sind ) für sich und ihren Vor¬
schlag m Anspruch nehmen und nicht
aus ihre vermeintlichen Gegner schieben.

Wären die Einsender des fraglichen
Artikels bei der im Löwen versammel¬
ten Gesellschaft erschienen und hätten
dabei ihre Kandidaten frei und offen in
Vorschlag gebracht , so würde jeder An¬
wesende seine Meinung über dieselben
auszusprechen Gelegenheit gehabt haben.
Würde sich dabei eine Stimmen - Mehrhcit
für sie ergeben haben , so würden sie in
diesem Falle mit derselben Unpartei¬
lichkeit , wie bei den beiden oben genann¬
ten Bürgern geschehen ist , der Bürger¬
schaft empfohlen worden seyn.

Roch erlauben wir uns , daran zu
erinnern , daß die große Mehrzahl der
Bürgerschaft , wad dieselbe schon im
Jahre >845 unterschriftlich bestätigt har,
die Lebcnslänglichkeir der Siadtraths-
Stellen überhaupt abgcschaffc wünscht.

Warum will nun aber der Vorschlag
in Nro . 32 doch den einen oder den
anderen in Wurf bringen , von welchem
man , wie der Artikel ganz naiv und
unverholcn selbst zugibt , vermuthen muß,
daß er auf Erlangung einer Skadt-
raths -SteUe auf Lebensdauer hinarbei-
ret ? Wrr fragen daher , soll die Bür¬
gerschaft in zwei Jahre » wieder einen
Kampf bestehen , der nur Feindschaften
zwischen Bürgern und in Familien
hervorbringt , wie mir Ließ in neuerer
Zett leider bei jeder Wahl hier erleben
mußten . Nein ! wir »vollen jetzt schon
so und i» der Art wählen , daß dieser
Wahlkamps in zwei Jahren nicht wie-
verkehrt.

Wir schlagen deshalb abermals
zu der bevorstehenden Wahl zweier
Slattrathe vor:

Len dammwirth Maicr
Leimsieder Harr dahier.

Wenn es auch gleich nicht in dem
Wunsche dieser beiden Männer liegt,
gewählt zu werden , so sollte gerade
Ließ für die Bürgerschaft ein weiterer
Grund seyn , sie zu wählen , weil ge¬
rade der Umstand , daß sie eine Statt-
räthS -Ltelle nicht suchen , eine weitere
Bürgschaft dafür ist, daß sie eine solche
Stelle , wenn sie dazu gewählt würden,
ohne Privat - Jnteresse verwalten würden.

Daß sie aber , wenn die Wahl für
eine Siadtrathsstelle auf sie fällt , eine

solche Stelle nicht ab lehnen,  son¬
dern übernehmen müssen,  unter¬
liegt nach den hierüber geltenden gesetz¬
lichen Bestimmungen keinem Zweifel.

Ließ unfern Mitbürgern zur Beher¬
zigung.

Den 22 . April 1847 . _
Nagold.

Vorzüglichen Treber-  und
andere Sorten Branntwein

in gehöriger Stärke empfiehlt
CH- Schwarz.

chener und Münchener Feuer-
Uersicherungs - Gesellschaft.

Folgendes sind die Resultate der in öffentlicher General - Versammlung
am 15 . Marz abgelegten Rechnung deS Jahres 1846.

Kapital - Warantre . A.
Einjährige Meservö . A . -A8kr.
Versicherungs -Kapital NLZ,2LO,633fl . <— kr.

Die ausführlichen Abschlüsse liegen bei dem Unterzeichneten Agenten zur
Einsicht sur Jedermann bereit.

Nagold am 19 . April 1847.
Christ . Fried . K a p p l e r.

l m b a ch.

sw an brr er.
... -

Von einem Freunde in Mannheim , der die Hauptagentur und Besor¬
gung der regelmäßigen Postschifffahrt von London nach Newyork , die wie Post¬

wagen an einem bestimmten Tag ab»
4x7^ gehen , beauftragt , und im Interesse
' " der Auswanderer selbst , mache ich

^auf diese ebenso schnelle , bequeme , als'
^ auch sichere und gegenwärtig billigste Gelegenheit hicmit

aufmerksam , und ersuche sie, sich zu mir zu bemühen , um ihnen jede mögliche
Auskunft zu geben , indem ich zu diesem Zwecke nicht nur jede Woche die
neuesten Nachrichten erhalte , sondern mich auch noch mit den Büchern versehen
habe , die als

Rathgeber für Auswanderungs - Lustige
als besonders nützlich empfohlen sind , so daß gewiß Niemand unbefriedigt von
mir gehen wird. Win Schmidt.

Krilchl-
galtung.

Dinkel , alt . !
.. iwier

Kernen .
Rraqen .
4-erüen .
Haber .
Mnblfriichi
Bahnen .
Wicken .
Erbsen .
Linsen

§ r u ch 1 p r e i s e.
N ! re -1sta i g, Fr end enstav t. Tübingen, Calw,

den 21 . April >847
per Scheffel.

- ii
den 17. Apnl 1847,

per Scheffel.
den 16 . April 184'

per Scheffel.
", den 17 . April 1847,

per Scheffel.
fl. kr̂ fl. kr. ist. Ir., fl.. kr. , fl. kr. st. kr. fl. kr. fl. kr. ist. kr. st- kr. ist . kr->st. kr.

13 42 13 12 12 36 — 13 12 . 12 41 .11 36 13 30 :13 8 IS
32 —,3! 12— —,!32 —:3i 12.30 56 30 — - - (_ — 32 18131 55 31 36
24 48 24 —j — -i 22 -i - - _ _ _ _̂ _ 24 —Y23 28 — —

.20 48 2N — !— —l20 36 20 — 19 30 18 _ _ j_ — 20 48 20 —i — —
! 3 36, - — :— — g 24 . 9 — 8 40 8 9 7 53 , 7 30 9 8j 8 18 8 6

- — _ _ —̂ —
32 —.30 —i— — — _ 1- - - - 28 40 - - _̂ —27 12,25 36 — —
24 —i21 42 20 —— — 18 - - 19 20 — 19 12 18 24 .— —
3N 40, - j-

_ — 32 56 —32 — — _ j- - k

,
-i-

-j - -
33 36 28 48 -

j , z

Brvd - L5 Fleischpreise.
Zn Altenstaig:

4P .Kernenbr.23kr
Weck3 L. 1 Q . 1 „
Ochsenfleisch 8 „
Rindfleisch . 7 „
Kalbfleisch . 6 „
Schwfl .abgez, 9 „

„ unabgcz. 1v „
In Freudenstadt:

4P .Kernenbr.24kr.
Weck3L. 3Q . 1 .,
Ochsenilench 9
Rindileisch . .7
Kalbfleisch . 6
Säiwst .abgcz.tl „

, nnabgez . 12 ,

In Tübingen:
4P .Kernenbr.23kr,
Weck3L . 3Q . 1
Ochsenfleisch S
Rindfleisch . 7 »
Kalbfleisch . . 6 »,
Schwfl .abgez. lv .

„ unabgez . tl„
In Calw:

4 P .Kernenbr.25kv-
Weck3 ». 2 Q . 1 .
Olbienüeisch IV,
Rindfleisch . . 8 ,
Kalbfleisch . . 7 .
Schwfl .abgez.11 „

,. nnadgez. 12.

Redi'grrt gedruckt und verlegt von G. Zaiesr.
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Fleischpreise.
In Tübingen:

LP .Kernenbr.23 kr.
Weck3L. 3O . 1
Ochsenfleisch S
Rindfleisch . 7»
Kalbfleisch - 6 »,
Schwfl.abgez.lv ,

„ unabgez. tl „
In Calw:

LP .Kernenbr.25k».
Weck3 li. 2 Q . 1 .
Ocknenüeisch lO .
Rindfleisch. . 8 .
Kalbfleisch. . 7 °

chwfl.abgcz.i l „
.. unabgez.12.

Forstamt Wildberg.
Nachstehende, von K. Finanzkammer des Schwarzwald-Kreises für das Jahr L847 festgesetzten Holzpreise werden hiemtt zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

Wildberg , den 14. April 1847. Kvnigl . Forstamt.
Regulirte Revier - Preise von dem Stammholz und Rinde.

Der Preis beim Stammholz rst für 1 Cubik- Schuh.

G unzerl.

Revier

Laub

Eichen.

'S
-b

«2

N a d e l - H o l

Altburg

kr. kr. kr.

Wellbäume und Werkholz
a) von und über 20"

in. D . . . .
b ) unler 20" m. D.

Hildrizhausen . .
Ganz rauhe, blos zu Bau¬

holz taugliche Eichen,
ohne Rücksicht auf deren
Stärke . . . .

Nagold . . . .

11

resp.

17

15

15
13
" '/-

17-/,

15'/.

13

13 13-/,
resp.

15 15 '/.
13-/^

Naislach .

Schönbronn

Simmozheim

Stammhcim

»13
" ' 2

14

13

Hl4
Hl2
'10

12  !
resp. !12

14'/,.
12/,'

16

10-/,
resp.

44 1̂4-/,
!/2 12 //
slO >10 -/,

'P.
' 6 -/2
>4-/.
13 '

16
14
12-/2

14-/2
12'/.
11

resp.
15
13

' /2

13

14

14

16

16

16

16

16

16

kr.

13

14

13

kr.

16

16

16

12 16

13

14

Langholz ohne Rinde
.bei mehr als 59' lang am obern Ende wenigstens 10" stark, bei mehr als
>40' laug am ob. Ende 9" starku. der allemkurzern Holz wenigst. 5" stark.

kr. kr. >kr. kr. kr

16 10 12 12

16 10 .12 12

16 10 12 12 9 9

Holländer
4'Holz u. alles

Langholz von
> 60' und
j länger.

16 " und dar - 14 — I5f/"
über m. D . m. D., fo wie

bis
höchstens 59'

fang.

alles sckwä-
chereHolz von
50 'L.u mehr.

Von
10—l3//z"

m. D.
unter 50'

lang.

16 10 12 12

16 16 10 12 12

16 16 10 12

14 16 16 10 12

12

12

kr.

12-/2

12 -/2

12-/2

12-/2

12 -/2

12 -/

kr.

11 -/,

kr.

IO-/,

kr.

8-/,

11 '/-

11 '/-

11 -/,

11-/

11 '/-

10 '/,

IO-/,

IO-/,

IOV2

10 '/-

10 '/-

8'/-

8-/,

8'/-

8'/-

8//

Unter
10" m. D.

und
unter 50'

lang.

Spaltholz
von

jeder Dicke
u. Länge.

kr. kr.

13

12- 2

13

13

13

13

Glanzrinde, '36 Büscheln auf 1 Klafter gerechnet, 14 fl. 30 kr. in allen Revieren.

r-

S a g k l ö tz e,
geschält nach einfacher Klohlänge,
-

von 16 und
s

von von unter

mehr Zoll. 14—15"/ . " l0 - l3 "/z" 10"

mittlerer Durchmesser.
kr. kr.

!
kr. kr.

12 11 9 'l- 8 ^

!

— — 11
>I

9 '/ ^

11-/2 IO-/, 9 7 '/- ^

12 11 9 -/0 8 !

12 9 -/, 8 !

12 11 O/- 8 >

12 11 9 '/- 8

Rinde.

Eichen. Fichten.

per Klafter.

Tannen. Bemerkungen.

fl. kr. jfl. kr
ex »I.

fl. kr.
iucl.

Macherlohn.
40 6 36 4 48

Grob«
9 40

40

9 40

9 40

6 36

6 36

32

Wenn Nadelholz, so
wie birken und erlen
!Nutzbolz mit derRin-
de abgegeben wird, so
kommt der Cubikfuß um
-/ kr wohlfeiler.

Unter-dem Preis der
»Eichen- und Fichten-
"rinde ist kein Anfbcrei-
»lungskosten begriffen, da
fsolchcn die Empfänger
»unmittelbar zu bcstrei-
»ten haben.

6 36 4 40

40 6 36

40 6 36

Ebene
5 32

Berg
5 16 /

»
Ebene f

5 32 H
Berg H

5 16 !
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s . Reguliere Rcvierpreise für 1347 von dem Klein -Nutzholz unter 7 " am dicken Theil.

Revier Holzart.

Stangen und Stäbe bis zu der großen Floßweide einschließlich.

harte
Zn sämmb- ^Laubhölzer

lichen I
Revieren ( weiche

des Forst- tLaubhölzer
bezirks.

.̂Nadelhölzer j

1- -5 ' lang, 5- 10 ' lang, 10- -15 ' lang, 15- -20 ' lang, 20- 25 ' lang, 25- -30 ' lang, 30 -35 ' lang, 35- -40 ' lang,

5bis 6Vb"
Ä
I

5§

r-»^

s cs I54
« 54rr

IS ^

cs 54

r-» Ä
I54

i! -
^« 54rs cs >

54
H 54 ^ cs I54

Z -« 54S
!

>
5 » ' 5»

2 54s

a n d e m d i ck e n T h e i l.

p. St . !p. 100 Stück P. St. p. 100 Stück p. St. p. 100 Stück p. St. p. 100 Stück p. St. p. 100 Stück P. St. p. 100 Stück p. St . Ip. 100 Stück p. St. P. 100 Stück

fl . kr. fl . kr. fl . kr. fl . kr. fl . kr. fl . kr. fl . kr. fl . kr. fl . kr. fl . kr. fl . kr. fl . kr. fl . kr. fl . kr. fl . kr. fl . kr. fl . kr. fl . kr. fl . kr. fl . kr. fl . kr. fl . kr. fl . kr. fl . kr.

48 1 40 14 12 3 20 16 15 5 22 20 6 40 32 25 43 33

i
!

48 3 1 40 8 6 3 20 11 9 5 18 12 6 40 26 18 34 25

36 2 30 50 6 5 1 40 10 7 30 2 30 14 10 4 22 12 30 >6 45 22

-- >Reisig zu Wellenj
von 4 Fuß lang

rr-- und 1 Fuß Dicke
r:

8
VLQ.
5» s; § angeschlagen.
vS

L rr
rr

N öS K

pr. 100 Stück. pr. Stück.

flU fl .' kr .' fl . kr .' fl . kr. flT^ I fl . kr. fl . kr. fl . kr.

2 12 40 10 2 30 3 2 2

1 40 2 40 10 2 - ! 2

Bemerkungen.

Unter diesen Prei¬
sen sind die Löhne für
das Fällen »c. schon

dießbciden Maßern,
sowiebeidemFaschr-
nen - , Besen - und
Deckreisach nicht der
Fall , da hievon die
Hanerlöhnev .d.Em-

bar zu bestreiten sind.

<7. Regulirte Revierpreise für 1347 von dem Brennholz für 1 Klafter.

Eschen,
Ulmen u. Ahorn.

Linden. Aspen u.Wciden.

Schei¬
ter. Prügel.

Schei¬
ter. Prügel.

Schei¬
ter. Prügel.

fl- kr. fl. kr. fl. kr. fl- kr. fl- kr. fl. kr.
14 28 11 28 6 — 4 12 6 — 4 12

15 40 11 5 9 20 7 32 9 20 7 32

13 32 11 — 8 — 5 16 5 — 5 16

11 56 7 5 4 32 3 — 4 32 3 —

12 16 8 44 6 16 4 16 6 16 4 16

15
!

52 11 52 5 48 7 12 8 48 7 12

14 32 10 8 7 24 5 40 7 24 5 40

15 44 11 32 6 48 6 8 6 48 6 8

10 36 8 24 5 48 4 24 5 48 4 241

Nach
chung vo
Nro . 52
zu crsra»
rung wu
»istorial-
v- I.
K. A'. nic
»ach zu r
vrrialioi»
Kuoftobt,
a>rn Ar»
imirit;
artige B
geben wi
rorzulege

Revier.

Altburg . -

Hildrizhausen

Nagold . >

Naislach

Schönbronn

Simmozheim,
in den auf der Ebene
liegenden Waldungen

I») in den Bergen

Stammheim,
, ) in den auf der Ebene

liegenden Waldungen

k>) in den Bergen . .

Preise der Reißprügel

Eichen. Buchen.

Prügel,

Schei¬
ter. Prügel.

Schei¬
ter. gewöhn-

liche
Floß-

Prügel
2- -4 " . 3- 4"

fl- kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.
10 20 7 16 14 28 28 — '—

10 28 7 — 15 40 11 8 — —

10 32 6 8 13 8 11 — — —

4 52 2 56 11 56 7 8 7 48^

9 — 7 16 12 16 8 44 —
!

14 — 9 36 15 52 11 52 — —

i
^12 24 7 44 14 32 10 8 — —

9 32 8 12 15 44 11 32 — —V

9 — 5 — 10 36 8 24 —
i

pr. Klaf ter: im Revier Altburg 3 st. 48

Tannen. Birken

Prügel,

Schei- gewöhn. Floß-
Schei¬

ter.ter. liche
2 —4 ".

Prügel
3 —4 ".

fl- kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.
7 12 5 28 — — 8 —

10 8 7 16 — — 13 24

5 24 6 44 — — 10 52

5 16 56 3 24 5 52

7 16 4 56 — — ll 32

8 5 6 20 — - 12 32

7 40 5 12 — — 10 32

8 48 6 44 - - 12 8

6 48 5 8 — — 9 48

!Prügel.

Wellen per 100 Stück,

buchene eichene.
birkene

und
erlene.

aspene
und

sal - re.
weideue

kr. fl.
52 4

fl. kr.
3 12

8

12

Nadel¬
holz.

Stumpen,

harte, weiche,

pr. Klafter.

Bemerkungen.

2 20

fl- kr. fl. kr.
50

30

1 —

- 48

1 —

24

8 4 16 2

2 '5l^ 2

40

1 —

1 -

1
Für einen 2spännigen
Wagen Leseholz 48 kr.

Bei dem Stockholz, so wie bei
den Dornen und dem Leseholz wer¬
den die Aufbereitungskosten von den
Empfängern unmittelbar bestritten.
Bei allem übrigen Brennholz hin¬
gegen geschieht die Aufbereitung
durch eigene Holzhauer auf Rech¬
nung der Forstkasse, und cs sind
daher die Aufbereitungskosten schon
unter dem Rcvicrpreis begriffen.

in den Bergen 3 fl.

Serie

Der .
lende Ar
»nr auf

vcrlcgr.
Den

r

A,
Die B

Hagel
den so g
Berderbl
lind.
desto me
kerung l
Ziehung
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